
 
 
 
 
 

 
Im Landkreis Darmstadt Dieburg haben Seeheim-Jugenheim, Reinheim, Griesheim und 
Babenhausen bereits eigene Bündnisse gegründet, in Weiterstadt und Gross-Umstadt läuft 
die Vorbereitung des „Bündnisses für Familien“ auf vollen Touren. Auch in Ober-Ramstadt 
soll nun ein breites Bündnis für Familien entstehen, in das alle bisherigen Initiativen, die 
z.B. im Rahmen der Entwicklung des Stadtleitbildes entstanden sind, einfließen und das 
langfristig und nachhaltig dazu beiträgt, Ober-Ramstadt noch familienfreundlicher zu 
machen.  
Zu einem lokalen Bündnis für Familien schließen sich verschiedene gesellschaftliche 
Akteure mit dem Ziel zusammen, die Lebensbedingungen für Familien vor Ort zu 
verbessern. Ziel der Initiative ist es, einen Wandel hin zu mehr Familienfreundlichkeit zu 
unterstützen. Es geht um die Balance zwischen Familie und Arbeitswelt, Stärkung der 
Familienkompetenz durch Bildung und Erziehung, bedarfsgerechte Betreuungsangebote, 
Familien entlastende Dienste, familienfreundlichen Lebensraum, das Wohnumfeld, 
Infrastruktur und Freizeitmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung.  
In Ober-Ramstadt hat sich eine Initiativgruppe gebildet, die an der Vorbereitung zur 
Gründung eines  „Bündnisses für Familien“ arbeitet. 
An dieser  Initiativgruppe haben  bereits Vertreter/innen der Georg-Christoph-Lichtenberg-
Schule, der Sozialstation des DRK, der Stadtverordneten, des Seniorenbeirats, der 
Kabbelstube Finkennest, des Lichtblick e.V., des TV Ober-Ramstadt, der Kanzlei 
Baumann & Baumann, der  Fa. ESR Pollmeier GmbH, des Fethiye Vereins, der 
Musikschule Partheil, der  Fa Telenet (Projekt Midkom) , des Ateliers „Freifarbe“, der 
Begegnungsstätte Petri-Villa und mehrere engagierte Bürgerinnen mitgewirkt.  
Bei einem gemeinsamen Planungstreffen für den Aufbau des Bündnisses für Familie in 
Ober-Ramstadt am Donnerstag, dem 13. September werden gemeinsam die Grundlagen 
für unser Bündnis festgelegt. 
Wir werden zusammentragen, was wir bereits für Familienfreundlichkeit in Ober-Ramstadt 
tun und wo wir (noch) mehr tun könnten also  welche Ziele und Aufgaben wir uns mit dem 
Lokalen Bündnis für Familie vornehmen möchten. Ganz konkret wollen wir auch erste 
Schwerpunkte für die weitere Arbeit setzen und vereinbaren.  
Hierbei sollen die Aktivitäten der im Zusammenhang mit der Stadtentwicklung 
entstandenen Arbeitsgruppen einfließen und unter dem Dach des Bündnisses vernetzt 
werden.  
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